
Wanderfalterbeobachtungen auf den Azoren
von

G O TTFRIED  STE IN IG ER

Während eines Kurzurlaubs auf den Azoren hatte ich von 2.-4.X .1974 Gelegen
heit, im Osten der Insel Sao Miguel Tagfalter zu fangen. Sao Miguel ist mit ei
ner Oberfläche von 746,82 km^ die größte der neun Azoreninseln (CA RREI- 
RO DA COSTA, 1953) und verfügt über eine üppige Vegetation mit ausgedehn
ten Nadelwaldflächen (meist Pinien, Araucarien und Zedern). Vom portugiesi
schen Mutterland ist die Insel etwa 1700 km entfernt; die Entfernung Sao Mi
guel — Madeira beträgt 760 km und die Entfernung Sao Miguel — Canaren 
1100 km. Der Biotop, in dem ich nahezu alle Falter fangen konnte, befindet 
sich an der Küste zwischen den beiden Ortschaften Furnas und Povagao (s.Abb. 
1) .

R EB EL (1940) führt für das Azorische Archipel sechs bodenständige Rhopalo- 
ceren-Arten auf. Darunter ist eine endemische Art, Hipparchia azorinus (STREK- 
KER , 1899). Die restlichen Arten muß man durchweg als zu den Wanderfaltern 
gehörig betrachten. Auch die später von DA S IL V A  C R U Z & GONQALVES 
(1973) als bodenständig nachgewiesene Art Danaus plexippus (LIN N E , 1758) 
gehört zu den Wanderfaltern. Außer letzterer und Vanessa atalanta (LINNE 
1758) konnten sämtliche bisher von den Azoren bekannt gewordenen Wander
falter nachgewiesen werden.

I. Pieridae
Pieris brassicae azorensis R EBEL, 1917: 1 <3 zwischen Furnas und Povagao,

2.-4.X. 1974.
Co/ias crocea crocea (G EO FFRO Y, 1785): 3 d6, 2 99 zwischen Furnas und Po- 

va$ao, 2.-4.X.1974.

II. Nymphalidae
Cynthia cardui cardui (LINNE 1758): 1 d zwischen Furnas und Pova^ao, 2.- 

4 .X .1974 (es handelt sich hierbei um ein sehr kleines Exemplar).

III. Lycaenidae
Lampides boeticus boeticus (LINNE 1767): 7 dd, 1 9 zwischen Furnas und 

Povap^o, 2.-4.X.1974. (Die Tiere unterscheiden sich nicht von Festlands
tieren. Diese Art wurde 1938 erstmalig für die Fauna der Azoren nachge
wiesen (R EB EL, 1940) ).

Alle Falter befinden sich in der coli. E ITSC H B ER G ER -STEIN IG ER .
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Abb. 1: Biotop-Ausschnitt auf der Insel Sab Miguel zwischen Furnas und Po 
vagäb.
Aufnahme: G. S T E IN IG E R
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